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Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis der am 14 . /I5 . August

angemeldeten Fremden . Forts .

In den Gasthöfen :
Hotel gold . Roß .

!he, Hr . H > Rentier mit Frau Gem . und
2 Töchtern Hamburg

üiomprecht , Hr . Hans , Obering . Stuttgart
Rotschild , Hr . E . Cannstatt
Toniann, Hr . Louis , Fabrikant Nürnberg
Echmid, Hr . K ., Reallehrer , mit Frau Gem .

Weilderstadt
Nntzinger, Hr . B . Kaiserslautern
Hen, Hr . Adolf , Rechtsanwalt mit Frau Gem

Schleswig
Ries , Hr . A . , Färbereibesitzer Feuerbach

Schwarzwaldhotel .
Gennerich, Frau Biebrich a . Rh
Schubert, Frl . Maria . Reicheubach i . Vogtl .
Mir , Hr . Dr . M . Karlsruhe
Werg , Hr . A Posen
Thiele, Hr . A . , Silberschmied Heilbronn
Thiele, Hr . Walter „
Weiß, Hr . Curt , Kfm . Magdeburg
Schneider. Hr . Ferdinand , Lederfabrikant

Backnang
Wer , Hr . August , Metzger „
Dorn, Hr . Otto , Ksm . „
Seybol !̂ Hr . G . , Oberamtsassistent „

Gasth . zur Tonne .
Mehrle , Hr . Eßlingen

Hotel gold . Stern .
Nrck, Hr . Kaiser ! Rentmeister mit Fr . Gem .

Groß -Moyeuore Lothr
Übler , Hr . Friedr . , Posthalter mit Fr . Gem .

Karlsruhe
Riecher, Hr . Kfm . mit Frl . T . Unterkochen

Hotel Stolzenfels .
Heß, Frau Wilh . mit Kind Walldürn
Gerhardt, Hr Otto , Landwirtschaftslehrer

Straßburg
Heß, Hr . Wilh ., Fabrikant Walldürn
Reimsbacher , Hr . N ., Postsekretär mit Frau

Gem . Weißenburg

I « den Privatwohnungen :
Berta Barth We.

Äißle, Hr . Ferd , Techniker Göppingen
E . Blumenthai , Ksm

Dullenkopf, Frau New -Iork
Röhling, Hr . Franz mit Schw . Lauterburg

Chr . Bott , Hauptstr . 89.
Runck , Hr . Hauptlehrer Zweibrücken

Uhrmacher Bott .
Aank, Frau Barb . mit T . , Privatiers

Beiertheim - Karlsruhe
Franz Delmifsier .

Äschoff , Hr . Hans , Stadtkassenbuchhalter
jStraßburg

Villa Eberle .
Tcholl, Frau mit T . Knittlingen

Villa Elisabeth .
Krieger , Frl > Potsdam

Josef Eudres . Paulinenftr. 232 .
Schmitt, Hr . I ., Oberinspektor mit Fr . Gem .

Stuttgart
Villa Erika .

Awenberg, Frau We . mit Enkel
Buttenhausen

Horb , Hr . Altert , Bankbeamter Hagenau
lieber , Hr . Bernhard , Kfm . Greiz

Badinspektor Feucht .
Zvchstetter , Hr . Ed . , Landrichter Hall
chlinger, Hr . Leutnant

Schloß Comburg b . Hall
^ Villa Franziska . E . Maisch .
Armand , Frau M , Privatiers Pforzheim
Ester , Frl . Elisabeth Homburg o . d . H .
Älf, Hr . Gustav , Redakteur Pforzheim

Hauptlehrer Geiger .
Älter , Frl . Katharina Stuttgart

Villa Göthe .
u>ch, Hr . Richard , Kfm . Köln
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Herm . Großmann ju« , Kfm
Schweinfurth , Hr . Heinr . , Landgerichtssekretär

Karlsruhe
Villa Gutbub .

Kronfeld , Frl . Lina Zürich
Villa Haisch. Fr . Kloß .

Tietcke, Hr . Werner , Bürgermstr . a . D . mit
Frau Gem . Charlottenburg

Villa Hecker.
Pinner , Frau Terese , Kfmsg . Erfurt

Villa Hohenstaufen .
Bardemverper . H . Landwirt Bischdors - Halle
Meinardus , Hr . Siegfried mit Frau Gem . u.

Kind Düsseldorf
Villa Johanna .

Lindenberg , Hr . Pfarrer mit Frau Berlin
Haus Josenhans .

Autenrieth , Hr . Alfred mit Frau Gem .
Offenbach a . M .

Kaiser , Hr . Hugo Verviers
Witwe Kämmerer .

Moser , Frau Bab . Nürnberg
Kaufmann Kappelmanu .

Luchs, Hr . Josef , Washington
Bermann , Frau I . C . „
Geiger . Hr . Franz , fürstl . Förster

Urspringen bei Karlstadt
Kucher , Frau Gmünd

Metzgermstr . Kappelmann . Kgl . Hofl .
Dörwald , Hr . Herm , Mechaniker ^Stuttgart

Fr . Keicher. Villa Haisch .
Keßler , Frl .j Geislingen
Reiter , Frau Babette , Privatiers „

Villa Krantz.
Fischer , Hr . Konrad , Landwirt mit Fr . Gem

Zehlendorf -Berlin
Schetelig , Frau Auguste Ws . Lübeck
Schmoldt , Hr . Herm ., Buchhändler mit Frau

Gem . und Frl . T . Gmünd
Odenheimer , Frau Alwine , Kfmsg . mit Hr .

Sohn Bruchsal
K. Krauß , Malermstr .

Heß , Hr . Ksm . mit Fr . Gem Reutlingen
Klein , Hr . Reidt
Reutlinger , Hr . Kfm . Haigerloch
Palzer , Hr . Kfm Augsburg

K . Kuch , Zimmermftr .
Baier , Hr . Christof , Landwirt Ruppach

K. Knll . Villa Frieda .
Lang , Frau Dr . mit Kind und Bed .

Hohenheim
Billa Mathilde .

Neuhaus , Hr . mit Frau Gem . Essen a . R .
von Tiedemann , Hr Major Bensheim

Villa Mon Repos .
Stadelmann , Frl . Klara Düsseldorf

Fr . Münz . Villa Stolzenhöhe.
Rees , Frau Marie Mannheim

Witwe Oesfinger .
Gulde , Hr . G . I , Fabrikant Ludwigshafm

Villa Pauline .
Petersheim , Frau St Ingbert
Haas , Hr . S . , Privatiers und Diener

Stuttgart
Heinzelmann , Fr . Sofie „
Korder , Frau Juwelier Freiburg i . Br .

Geschwister Pflug - Villa Rath .
Hamburger , Hr . S . mit Frau Gem .

Aub in Unterfranken
Villa Rath . Hauptstr . 166.

Lamm , Hr Max , Kfm . mit Frau Gem . und
2 Kinder Nürnberg

Z icharin , Frau Anna Hamburg
Wolf , Hr . Max , Ksm . mit Frau Gem .

Magdeburg
Villa Rosa .^

Diehl , Hr . Karl , Kfm . Karlsruhe
Witwe Sanr .

Frowein , Frau mit Kind Elberfeld
Bäckerei Schober .

Kalkuhl , Hr . E , Realschuldirektor
Obercaffel b . Bonn

Witwe Schlüter .
Lehner , Frl . Luise , Jndustrielehrerin Heilbronn

Fr . Sophie Schober , Hauptstr . l59 .
Lenz, Frau Mathilde mit Kind Heilbronn

Villa Schöublick.
Weinberg , Hr . Jul . Offenbach
Weinberg , Hr . Frederick London

Paul Schwarzmaier .
Wandres , Frau Chr . We . Karlsruhe

Fr . Schwizgäbele We.
Hummel , Hr . Fritz , Fabrikant Wiesloch

Bankdiener Sieb .
Krämer , Hr . Wilhelm , Mesner und Frau

Gablenberg -Stuttgart
Verwalter Staudenmaier .

Renner , Hr . Hermann , Sekretär Stuttgart
Karl Toussaint , Holzh .

Krug , Hr . Professor mit Frau Gem , K . und
Bedienung Speyer

Joh Treiber , Sattlermstr.
Haid , Hr . Hans , Hauptlehrer Stuttgart
Klein , Hr . Ludwig Stuttgart

M . Treiber -Eng mann.
Haecker, Hr . Adolf , Kfm . Gmünd
Hirsch , Hr I . Kaufmann , Mannheim
Pecoroni , Frl . Mathilde Ludwigshafen

Robert Treiber , Kfm
Lehner , Frau Oberlehrer Heilbronn

Villa Trippner .
Buch . Hr . A Gütervorsteher mit Fr . Gem .

Alzey
Franck , Frl . Luise Mannheim

Otto Bolz , Tapezier .
Gulde , Hr . Karl , Meßner a . D . Stuttgart

Wilh . Bolz , Hauptstr . 131 .
Hust , Hr . Valentin Insheim sPfalz )

Karl Weber , Stichstr .
Kreh , Hr . Karl , Kfm . Heilbronn
Adam , Hr . Karl Wetzlar

Fr . Wildbrett , städt. Forstwart.
Weiß , Frl Elise , Privatiere Ludwigsburg

Mina Wildbrett Ww .
Rose , Frau Anna Rentiere

Klütz (Mecklenb . Schwerin
Wolf , Frau Curt mit Kind

Cöln - Lindenthal

Zahl der Fremden 15996 .

Verzeichnis d^r am 16 . August
angemeldeten Fremden .

I « der» Gasthöfe « :
Gasth . zum gold . Adler .

Löffler , Frau Lina mit Kind Cannstatt
Mader , Hr . I . mit Frau Gem . Betzingen

Kgl Badhote ! .
Koppel - Ellfeld , Hr . Dr . F . Kgl . Hoftheater -

Jntendanzrat a . D . Dresden
Mejer , Hr . Wilh ., Handelsrichter Hannover

Gasth . z . bad. Hof .
Kern , Frau Klara Pforzheim
Kern . Hr . Emil „
Häußler , Fr . M ., Krankenschwester
Reinhart , Fr . M . , „ „
Kienzle , Friederike „ „
Westenfelder , Rosine „ „
Traunecker , Auguste „ „
Pfisterer , Elise „ „
Hurst , Marie „ „
Fahrmeier , Marie „
Geiger , Julie
Schlatter , Luise „

Hotel Belle vue .
Edelmann , Frl . Elfriede Leipzig
Gauhe , Hr . Geheimrat , mit Familie und

Bed . Citorf
Wiethaus , Hr . Hüttendirektor mit Fr . Gem .

Hamm i . W
Köhnk , Frau Paula mit Bedien . Hamburg
Risler . Hr . Kart mit Frau Gem . Ersfeld
Rißler , Hr . Leutnant , Feld . -Art . -Reg . 31

Hagenau
Soldan , Hr . Dr . Carl mit Familie und

Bedienung Nürnberg
Platner , Frau Dr . Göttingen

Pension Belvedere .
Schönmann , Frau L . Landau
Topp , Frau Babette , Rentnerin Landau

Hotel Kühler Brunnen .
Perrelet , Hr . F . Kaufm . Offenbach a . M .

27 . Jahrgang .
Frank , Hr . Fr . Schornsteinfegermeister

Frankfurt a . M .
Thenee , Frl . S ., Lehrerin Bonn
Schönsiegel , Hr . Heinr . Pforzheim
Keller , Hr . Max mit Frau Gem . Tübingen
Bilfinger , Hr . Heinr . , Hofbuchdrucker mit Fr .

Gem . Stuttgart
Schmitt , Hr . W -, Oberkommandeur mit Fr .

Gem . Hamburg
Hotel Graf Eberhard .

Ley, Hr . Fr . Rektor Mülheim Ruhr
Deffauer , Hr , S . Student Würzburg
Geffele , Hr . Otto , Rechtsanwalt mit S .

Memmingen
Gasth . zur Eisenbahn

Elser , Hr . Sanitätsfeldwebels Ulm
Raitelhuber , Hr . Richard , Fabrikant mit Fr .

Gem . Kirchheim a . N .
Rommel , Frau Mathilde, ! Mannheim

Hotel Graf Eberhard .
Rosenheim , Frau Gisela , Privatier München

Gasthaus zum Jägerhaus
Sokoll , Hr . A , Oberpostsekretär Straßburg

Hotel KlnmPP.
Ehemann , Hr . Franz . Professor Berlin
Heitmann , Hr . Dr . Rechtsanwalt und Notar

mit Frau Gem . Duisburg Ruhrort
Nyst , Hr . Alfred , Ingenieur mit Fam . und

Bed . Brüssel
Engels , Hr . F . C . stud . jur .

Marienforst b . Godesberg
Schwedler , Frau Lotte , Rentiere Berlin
Zeyfing , Frau M . , Majorsgattin Blasewitz
Peltesohn , Hr . Dr . Emil , Geh . Sanitätsrat

mit Fr . Gem . Berlin
Schemmann , Hr . Paul

Rittergut Leschnitz Oberschlesien
Affmann , Hr . Julius , Fabrikant mir Frau

Gem .
° Lüdenscheid

Schmitt , Hr . Karl , Weingutsbesitzer
Bingen a . Rh .

Hantke , Hr . Fritz , stud . jur . Charlottenburg
Sigle , Hr . I . mit Frau Gem . gund Frl . T .

Charlottenburg
Hotel Maisch .

Schwarztrauber , Frl . R . Frankenthal
Vorwinkel , Hr . H . , Kfm . „
Müller , Frau A . Gmünd

Gasth zum wilden Manu .
Bohling , Hr Rentmeister mit Frau Gem .

Lauterburg
Markmaler , Hr . Basel

Panorama -Hotel .
Hirsch Hr . Theodor Mannheim
Köderlin , Hr . Julius . Direktor München

Hotel Post .
Jbing , Hr . Fr , Kfm . Mühlheim a . Ruhr
Kaufmann , Hr . Wilh , Zahnarzt Mainz
Schmidt , Hr . Dr . G . Justizrat Dresden
Zeusen , Hr . Joh . Mühlheim a . Ruhr

Hotel Russischer Hof .
Bachfeld , Hr . Dr . Amtsrichter mit Fam .

Hagenau
Köhnk, Frau Paula , Privatiere Hamburg
Schiffling , Frl . Anna Crefeld
Schmidt , Hr . Karl , Oberingenieur mit Fam .

Saarbrücken
Häffs , Hr Seminarlehrer und Fam . Crefeld
Landmann , Hr . Wilhelm Beclin
Landmann , Fr . Anna „
Suche , Hr . Franz mit S . Münster

Hotel Schmids 'zum gold . Ochsen.
Kunze, Frau Direktor mit Frl . T . Karlsruhe
Weiß , Hr . Emil , Kfm . Urach
Hahnemann , Hr . Friedrich , Kfm . Augsburg
Rüping , Hr . E . , Kfm . Gr . Moyeuvre
Schaub , Hr . W . mit S . Muggensturm

Schwarzwald -Hotel
Gutmann , Hr . Paul , Kfm . Altenburg
Maier , Hr . Sekretär Heidenheim
Meißner , Hr . Otto , Geschäftsführer mit Fr .

Gem . Mannheim
Schaudt , Hr . Karl , Eisenb . - Sekretär Stuttgart

Zahl der Fremden : 16247 .

I i-

MMl

I !lj !



Deutsches Reich.
Konservative, Hansabund und Handwerk .

Aus Berlin wird der Fr . Ztg . geschrieben : Ter
Hansabund gibt der „ Kreuzzeitung " schon wieder Aer -
gernis . Ter Vorstand des Zentralausschusses der ver¬
einigten Jnnungsverbände Deutschlands veröffent¬
licht nämlich eine Bekanntmachung , wonach der Hansa¬
bund dem Zentralausschuß Mark 15000 als Beihilfe
für Handwerker , die die Brüsseler Weltausstel¬
lung besuchen wollen , zur Verfügung gestellt hat . Der
Zentralausschuß hat dieses Angebot kls ein hochherziges
Entgegenkommen mit ergebenstem Tanke angenommen .
Vom 28 . bis 30 . August d . I . findet zu Berlin der all¬
gemeine deutsche Jnnungs - und Handwerkerrag statt , der
alle drei Jahre vom Zentralausschuß veranstaltet wird .
Wie aus sicherer Quelle gemeldet wird , hat auch der
Hansabund eine Einladung dazu erhalten und hat seiner¬
seits die Qrtsgruppen aufgefordert , Handwerker auf Kosten
des .Hansabundes zu dieser Tagung zu schicken . Man
sollte nun meinen/daß die Konservativen , die sich
immer als berufene uneigennützige Freunde des Harrd -
iverks aufspielen , dieses Verhalten des Hansabundes freu¬
dig und mit Tank begrüßen würden . Sie scheinen aber
so etwas wie unlauteren Wettbewerb dahinter zu arg¬
wöhnen , und ihre Liebe für das Handwerk ist so groß ,
daß sie in Eifersucht ausartet . Sie wollen niemand ge¬
statten , .jedenfalls dem Hansabund nicht , daß er sein
Interesse für das Handwerk betätigt , und -zwar nicht nur
mit Worten . Tie „ Kreuzze itun g

" wenigstens ist ganz
empört , daß der Vorstand des Zentralausschusses , der
zum guten Teil aus Berliner Obermeistern besteht , sich
nicht gescheut habe , bare Geschenke vom Hansabund an¬
zunehmen . Sie nennt das Brosamen , die vom Tische
des Großkapitals fallen , und meint : „ Ein solcher Vorgang
dürfte in der Geschichte des deutschen Handwerks noch
nicht erlebt worden sein , und der ernsthafte Politiker muß
sich fragen : Wo ist heute die tatsächliche Vertgetuug
des Handwerks zu suchen ?" Und weiter schreibt dann
das Blatt :

Ems , 17 . Aug . Ter spanische Gesandte beim Va¬
tikan de Ojeda ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen ..

Bremen , 17 . Aug . Ter Präsident der chilenischen
Republik Ton Pedro Montt , der gestern hier einge¬
troffen war , ist am Abend am Herzschlage g estorbe n . —
Ter Präsident war nach Europa gekommen , um in Bad
Nauheim Heilung von seinem Herzleiden zu suchen .

Ausland .
Ter Brand in Ser Brüsseler Welt-

Ausstellung
hatte nicht einen so großen Umfang annehmen können ,
wenn die Organisation des Rettungsdienstes
eine bessere gewesen wäre . Ein Mitarbeiter der Fr . Ztg .
hat sestgestellt , daß die abgebrannten Hallen aus unpr ä g -
ni erlern Werg erbaut waren . Bei dem geringsten
Feuer mußte dieses Zeug wie Zunder aufflammen . Tie
Hydranten und Löschleitungen der auf Brüsseler Gebiet
gelegenen großen Halle verschiedener Nationen sind an das
an sich schon überlastete Leitungsnetz der Stadt Brüssel !
angeschlossen und hatten infolgedessen nicht genügend Truck .
Die Deutschen dagegen , die ihre Hallen aus feuerwider¬
standsfähigem Rabitz (Drahtgeflecht mit Gips ) erbauten ,
hatten die Löschvorrichtungen an den neuen Wasserturin
von Jxelles angeschlossen und vorher genügend auspro¬
biert . Fachleute erheben schwere Anklagen
und sagen , die Feuerwehr verdiene das ihr gespendete
Lob nicht , denn der ganze Rettungsdienst sei geradezu
jammervoll gewesen . Eine grenzenlose Ver¬
wirrung habe beim Ausbruch des Brandes im Vergnüg¬
ungspark geherrscht , zu dem noch Eintrittskarten verkauft
worden schon brannte . elbst die Brüsseler

„ PetitImPresse hält mit ihrem Tadel nicht
Bleu "

geißelt ein Leitartikel alle zutage getretenen
Mißstände . So sehr hier der Heldenmut der Feuerwehr
gerühmt wird , so scharf wird das Benehmen einiger Sol¬
daten getadelt , die sich an der Plünderung der Wirtschaften
in „ Altbrüssel " beteiligten und sich an den gefundenen
Getränken berauschten . Ter Leitartikel legt ironischer -

die verschont geblieben sind . Es ist jedenfalls falsch , ^
zumhinen , Laß die Ausstellung des Besuches nicht weW
lohne . Belgiens Ausstellung ist zwar verschwunden Mjk
leider auch die glänzende Ausstellung Englands ,
alles pudere ist geblieben und bietet überreiches MaterU M
um den Besu »ch genau so wie vorher zu rechtfertiM
Uebrigeus will Belgien sofort in einer andern Halle »ei,
suchen, eine ne n e b e l g i s ch e Au s ste l l u ng zusamiM
znbringen . England denkt daran , ein gleiches zu tw
Frankreich , das ja eigentlich wenig . Schaden gelittener
hat , wird so rasch wie möglich zur W i e d e r e r ö ffnun ,
schreiten . In „ A 'ltbrüssel " will man Zelte crrHreu und so wenigstens den Betrieb fortsetzen und den Riij,der steinen Leute vermeiden . Tie Trümmerhaufen as
Haupteingang bleiben liegen und werden durch eine künz
lerisch a u s ge st a t t e t e Wand verdeckt.

»
König Albert ist am Mittwoch nachmittags

Tirol .angekommcn und hat sofort die Brandstätte der Aiir
stelluug besichtigt .

Wien, 18 . Aug . Kurhaus und Kursalon RohuschSauerbrunn sind vollständig abgebrannt . Z,
Kurgäste sind gerettet .

Petersburg , 18 . A ug . In Petersb u r g sind ii
den letzten 24 Stunden an Cholera 48 Personen »,
krankt und 24 gestorben . Der Krankenstand betrug jz»
Ende der 24 Stunden 755 Personen .

Madrid , 17 . Aug. Die Regierung wird die
gleichzeitige Veranstaltung von carlistischen und re¬
publikanischen Versammlungen , die in Cw-
lonien für den 28 . August geplant sind , n i cht g estatten .

Gibraltar , 17 . Aug . Der deutsche Dampfer Eli«
ist mit Beschlag belegt worden , da die Eigentümer
des untergegangenen Dampfers Martos einen Schddeir-
ersatz in Höhe von 16 500 L . geltend gemacht hak«.
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Württemberg .
Dirnstnachrichte «.

Wohin steuert das deutsche Handwerk und wer ist der majz--
gedende Steuermann ? Lind es die Handwerkskammer» , die
sich so nachdrücklich vor jeder engeren Verbindung mit wirt¬
schaftspolitischen Jnteressenkorporationen verwahrten , oder ist es
der Zentralausschnß . der Vereinigten JnnungsverbänLe Deutsch¬
lands , der mir der Veranstaltung allgemeiner Jnnungs - und
Handiorrkertage und mit seiner Firma an und sür sich jedenfalls
den Glauben erweckt , als vereinigte er ebenfalls das deutsche
Handwerk in sich, und der nun im schroffen Gegensatz zum
Handwerkskammertag sogar bares Geld vom Hansabund au-
nimmr ? Hier Aufklärung zu schaffen , ist eine dringende Auf¬
gabe des deutschen Handwerks , wenn sie nicht böse Folgen
in der potitischen Arbeit für das Handwerk zeigen sollen. Es
ist bekannt genug, daß gerade die Handwerkerfrage äußerst schwie¬
rig liegt , und daß Politiker , die sich damit befassen , über ein.
großes Maß persöntichcr Erfahrung und spezieller Fachkennt-
nis verfügen piüssen . Bei den vielen verschiedenen Meinungen ,
die in den Parlamenten und Behörden über Handwerkerfragen
herrschen , war ein Durchsetzen einzelner Forderungen bisher
nur möglich , wenn man sich auf einheitliche Beschlüsse der
Organisationen des deutschen Handwerks stützte . Wo ist dieser
Rückhalt heute geblieben? Oder sind die Berliner Handwerls -
führcr , die ja auch die Mittelstandsvcrcinigung in ein enges
Kartell mit dem Hansabund gebracht haben , inzwischen die
maßgebenden Sachverständigen für das deutsche Handwerk ge¬
worden ? Eine offene Antwort ans diese Fragen ist dringend
noiwcndig , wenn die Arbeit für das Handwerk nicht a > den oben
geschilderten Erscheinungen scheitern soll .

Mit andern . Worten und deutlicher gesprochen : die
Konservativen werden , dem Handwerk ihre politische Gunst
entziehen , wenn es sich beikommen läßt , sich auch bei
andern wirtschaftlichen Richtungen als den agrarisch -
bündlerischen nach Förderung seiner Interessen nmzusehen .
Eine recht eigennützige Liebe . Sollten die besten Köpfe
unter den Handwerkern nicht entdeckt haben , daß ihnen
die konservative Freundschaft nicht viel genützt hat ?

Die Kraft , Reichlümcr zu schaffen , ist unendlich wichtiger, als
der Reichtum selbst. Friedrich List.

uy Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm I e n j c n.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Das kleine Fürstentum Oels lag in stiller Abge¬
schiedenheit seitwärts von allem sich auf größeren Stra¬
ßen bewegende Verkehr , und es dauerie eine geraume
Zeit , ehe etwas von diesem eigentümlich nach ihm Hin¬
gerichteten stetigen Zufluß von Reisenden in weiterem Um¬
kreise bekannt ward . Tann verbreitere sich die Kunde
zunächst bis Breslau und mochte so auch nach Berlin
gelangen , wo man indes von wichtigen Angelegenheiten
zu sehr in Anspruch genommen war , um diesem absonder¬
lich erwachten Interesse für die sonst wegen jeden Mangels
an Anziehungskraft geringgeschätzte halb polnische Gegend
Schlesiens Beachtung zuzuwenden . Erst eine Benachrich¬
tigung aus Paris her machte die preußische Regierung
aufmerksam , es gehe dort etwas innerhalb eines geord¬
neten Staatswesens Unzulässiges vor ; sranzönsche Kund -
schafster hatten Meldungen davon erstattet . Doch auch
die '

e Mitteilung trieb das preußische Ministerium noch
nicht dazu an , selbst nähere Erkundigungen einznziehen ;
cs ging nur eilte Antwort von ihm zurück : Soweit
man Kennmis besitze , bandle es sich lediglich um eine
An - ahl Vergnügungsreisender ) die sich zufällig in der
Umgegend voll Oels zusammengefunden hätten .

Daun aber traf am Aprilausgang ein Kurier des
Kaisers Napoleon in Berlin ein und überbrachte ein
Schreiben mir der klaren Eröffnung : der vormalige Her¬
zog von Braun schweig, Inhaber des preußischen Fürsten¬
rums Ocis , habe sich vermessen , als souveräner deutscher
Reichsfürst ein Bündnis mir dem Kaiser von Oesterreich
abzuschließen und exerziere im Park seines Landschlosses
Sibvllcnort ein Korps ihm aur seine Werbung hin von
überallher aus Deutschland zugcströmter Freiwilliger ein ;
meistens jüngeren Leuren , Studenten , Söhnen adliger
Grundbesitzer , Mitglieder des „ Tugcndbundes "

, doch un¬
ter ihnen befinde sich auch eine erhebliche Anzahl schonälterer vormaliger preußischer Offiziere , mancher sogar

weise den Leitern der Ausstellung eine Festrede in den
Mund . .Gesagt wird :

„ Diese Ausstellung . gehörte der ganzen Welt , also
gehört sie vor allem uns . Tie Mehrzahl der Plätter
stand uns zur Verfügung , also konnten wir kräftig die
Oeffeiitlichkdit ausnutzen und uns weiter um nichts
kümmern . Ter grüne Hund ( das Restaurant ) war un¬
ser Kapitol , und die uns ergebenen Zeitungen . Widme¬
ten uns ganze Spalten . In der Ferne winkten uns die
Orden . Nun ist das Feuer eines schönen Tages gekom¬
men , gegen das wir nicht die geringsten Vorkehrungen
getroffen hatten , und hat alle Reichtümer gefressen und
in das Herz der Ausstellung gebissen , die uns anvertrant
war . Wir erkennen , daß wir dank unserer völligen Un¬
kenntnis Bankrott gemacht haben . Man hat den Wei¬
chensteller pon Contich ins Gefängnis gesteckt , weil er
durch eine Sekunde der Unachtsamkeit eine Katastrophe
herbeiführte . Er verdiente drei Francs per Tag . Was
wird Man nun uns tun , die wir so viel Gewinn und
Ehre in Aussicht hatten und doch durch einen sechs Mo¬
nate lang andauernden Mangel an Voraussicht das
große Unglück mitverschuldeten ?"

Weit mehr Energie als aus die Sicherheitsorganisa --
tion scheint die AusstellnNgsleitung aus die

Wiederher st e l l n n g des Zer st örten
zu verwenden . Am Dienstag abend war bereits wieder
das Prachtrestaurant „ Grüner Hund "

, als sei nichts ge¬
schehen von brennenden Glühlampen nmsäumt . Auch das
stehengeblicbene Stadttor von Altbrüssel strahlte in der
Beleuchtu wg und ebenso das halbe Dutzend Häuschen ,
aut deren Kopf ein Preis ausgesetzt worden . Durch seine
reichhaltigen nach Schweden geflüchteten Geldmittel sei
Je nomine eine äe LrnnmvioiL instand gesetzt, die ihm
ZttgeslossLne Masse zu unterhalten und zur Ausführung ,
seines schon seit längerem gehegten Planes militärisch
auszurttstcn ; auch seine Ergreifung , als die eines Unter¬
tanen des Königreichs Westfalen und Hochverräters werde
mit einer hohen Summe belohnt werden . An den preu¬
ßischen König aber ergehe die Aufforderung , evenruell
der strenge Befehl , dies Betreiben innerhalb seines Staa¬
tes nicht länger zu dulden , sondern ihm sofort ein Ende
zu machen , widrigenfalls unverzüglich französische Trup¬
pen ins Fürstentum Oels einrücken und dies in Besitz

Rehmen würden ; außerdem sei der „ Tngcndbund "
augen¬

blicklich aufzulösen und schärfste Aussicht über alle , die
ihm airgehört , zu führen .

Unverkennbar besagte letzteres , das Fürstentum Oels
werde nicht nur von französischen Truppen in Besitz ge¬
nommen werden , sondern auch in diesem verbleiben , und
die preußische Regierung war ohnmächtiguusähig , über
das darin Vorgehende länger achtlos hinwegznsehen . Eil¬
fertig erließ sie jetzt ein Gebot an den Fürsten von Oels ,
ohne Verzug Schlesien zu verlassen , da sie sonst zur
Anwendung von Gewalt gegen ihn verpflichtet mnd ge¬
nötigt sei ; mit knirschenden Zähnen zerriß der Empfänger
das ihm behändigtc Schreiben crls einen neuen Beweis
ihrer demütigen Unterwürfigkeit unter die Befehle des fran¬
zösischen Oberherrschers . Doch gab er der Besonnenheit
Gehör und rührte noch in der Nacht seine Mannschaft
unter der Schneekoppe entlang durch die Trantenauer Tal¬
enge nach Böhmen zur Stadt Nachod hinüber , um hier
aus österreichischem Boden sein Werk sortzusetzcn . Ihm
war ' s gelungen , ungefähr anderthalb Tausend Mann zu -
sammenznbringen , größtenteils Berittene , Husaren , Ula¬
nen , doch auch einige Kompagnien Jäger -Fußvolk , sämt¬
lich gleichmäßig schwarz uniformiert und am Tschako mit
seltsamem Emblem , einem weißen Totenkops und krcuz -
weis darunter liegenden Totengebeinen versehen . Der .
geheim zum Romantischen neigende Zug des Herzogs kam
darin zum Ausdruck , er wollte sich selbst und allen so
Gekennzeichneten vor Angen stellen , beständig im Be¬
wußtsein gegenwärtig erhalten , daß sie aus Sieg oder
Tod ins Feld zögen ; in Oels hatte man das kleine
Korps nach den Farben seiner Kleidung die „ Schwarze

Der König Hai die neu err '
. ch eke evangelische StadtpsarrW ,an der Kreuztjrcys in Stuttgart dem 2 rtadtpfarrer Lamparl»in Gmünd , Dekanats Acren , de zweite evangelische Stadtvsai-stelle in Fceudenckadt dem Pfarrer Herrlinger in Kochendsij,Dekanats Neueustadt , und die evaigeckschr Pfarrei Stube - shriiisDek . Geislingen, dem Pfarrer Roih in Lichte!, Dekana s Weite,1

heim , dem Professor Müller am Gymnasium in Hall einePwfessorsstelle für Mathematikund Naturwissenschaften am Eberhard!-Ludwi - Gymnasium in Stuttgart dem H lfslehrer Dr . Kai!We , er am Rca gym.iasium und de: Overrealschuls n, U,veun Obcrrralehrersftelle an der sechsklasfig n Realschule in Gtzpwgen und dem Hauptlchrer Kirschmer an de : höheren M ,
cyenschute in Heidenheim eine Haupnehrstelle an der Element »
schule in Ulm übert .agen.

Reichstagsabgeor- neter Hildenbrand üb«die politische Lage. In einer sozialdemokratischen Ke-
zirksversammlting in Stuttgart sprach der Stuttgart »
Reichstagsabgeordnete Hildenbrand über deutsch
P ar teipo 1 itik . Er schilderte die Ratlosigkeit , von dn
gegenwärtig , nicht nur die Regierung , sondern auch säinl-
liche bürgerlichen Parteien ergriffen seien . Die Konserva¬
tiven hätten Angst vor der Ahbröckielung ihrer Wähler¬
massen und der Entfernung aus ihrer bisherigen Mach¬
stellung und suchten daher , um sich einen möglichst zuver¬
lässigen Bundesgenossen zu sichern , immer engeren An¬
schluß an das Zentrum . Beide Parteien streben darnach,
den agrarischen Charakter unserer Handels - und Wirt¬
schaftspolitik noch zu verschärfen . Schon die gegenwär¬
tige Zollpolitik mit den durch sie hervorgerusenen Ki-
genmaßregeln des Auslandes habe die Arbeiter erheblich
geschädigt und die deutsche Exportindustrie vielfach lahrn-
gelegt . Hierüber die Arbeiter , die heute noch de «

Schar " benannt und sie hieß sich auch selbst danach . Alle
ihr Angehörigen bekundeten zuversichtliche Kraft und si¬
cheren Willen , jede, auch die schwerste Anstrengung -
überwinden , todesmutige Verwegenheit blitzte aus ihm
Augen ; rasch harten sie sich zu straffer Ordnung für ihm
kriegerischen Zweck ausbilden lassen . Tie französisch «
Spione waren gut unterrichtet gewesen , mehr als ge¬
nügend befanden sich tüchtige preußische Offiziere , manche
mit klangvollen adligen Namen , unter dem Oberbefehl
des Herzogs vereinigt , und auch nach Böhmen brachte
jeder Tag noch neue herzu .

So ward Dörnberg und Hans Gibich bereits zwifch «
Leipzig und Dresden kund , daß sie sich zur Erreichu»
ihres Zieles nicht nach Schlesien , sondern nach Böhm «
wenden mußten . Auch im feindlichen , dem Rheinbund
ungehörigen Sachsen , das durch die Gnade NapoleB
vom Kurfürstentum zum Königreich erhöht worden , hat¬
ten sie vorsichtig alle größeren Ortschaften vermieden us
öfter abgelegene

'
Landwege eingeschlagen . Grade auf dü¬

sen aber waren sie in rascher Folge mit zwei andre«
Reitern ftzusammcngetroffcn , die das nämliche Ziel
ihnen im Auge hielten und von Dörnberg trotz irreführen¬
der bürgerlicher Kleidung als ihm persönlich NahgekoN-
menc -erkannt wurden . Wie er , hatten beide , der Haup
mann Friedrich Karl von Katte und der junge LeutnB
Engen von Kirschfeld an dem Kampf des Blüchersch «
Korps nur und in Lübeck teitgenommen , und nach ihm
gleichmäßig mißglückten Anschlägen auf Magdeburg und
die thüringischen Lande trachteten beide ebenfalls d«r
Brannschweiger Herzog zu . So wuchs die Zahl der Ver¬
einigten aufs doppelte an , und die vier standen gemeinsam
im Begriff , südliche Richtung zu nehmen , um über ff-
Erzgebirge nach Böhmen hinüber zu gelangen , als ein
auf der Straße umlaufendes Gerücht ihnen unerwartete
Botschaft entgegentrng : Der Herzog sei mit seiner „schwar¬
zen Schar " aus Nachod ausgebrochen , unterm Jsarkainm
durch in die Lausitz eingefallen und befinde sich in der
Gegend von Zittau . Das ließ die Reiter schleunig van
ihrem Vorhaben abstehen und im schärfsten Trab a
svärts weitcrjagen ; sich selbst und ihren Pferden kau«
einen Rastaugenblick vergönnend , ritten sie die Nacht hin¬
durch und trafen am Morgen in Bautzen ein .

(Fortsetzung folgt . )
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au hä II gen , aufzutlärcn , sei die nächste und
Ängste Aufgabe der Sozialdemokratie . Die National -
-ibcrciieu schwanken gegenwärtig zwischen ^Hinneigung und
Miierschast zum schwarz -blauen Mock hui und her . Ver¬

mutlich werde aber bis zu den Wählen die Richtung nn -

N ihnen überwiegen , die nach rechts hin zu den Konser-

Miven neige. Das wird die Situation der Fortschritt -,
Volkspartei natürlich nur erschweren, zumal die

Azialdemokratie unabhängig und nur aus die eigene
Elosstrast angewiesen in den ersten Wahlgang werde ein-

ireteii wollen. Bei der zweiten Wahl aber werde die

Sozialdemokratie nach der Parole des „ kleineren Uebels"

miahren, und jeden Anhänger der schwarz¬
blauen Reaktion zu Falle zu bringen suchen .
Geschehe das nicht, so würden die Interessen der Arbeiter¬

schaft schwer geschädigt werden.
Tie Hcilbronner Sozialdemokraten stimmen

M Badensern zu . Tue sozialdemokratische Partei in
deilbronn hat in ihrer von über 200 Personen be¬

suchten Parteiversammlung zur Frage der Budgetbewillig -

img in Baden Stellung genommen und ist genau zu dem
umgekehrten Resultat gekommen, wie die Genossen in

Snitkgart . Es zeigt sich hier der Einfluß der Referenten
Ms die Masse . Während in Stuttgart ein Vertreter der
loyalsten Tonart auf die badischen Genossen einschlug,

' Ute man hier einem der badischen Landtagsabgeordneten ,
7,,-. Frank - Mannheim , Gelegenheit gegeben , in einem
Mreserat die Beweggründe darzulegen , die ihn und eine
Hhc seiner Fraktionsgenossen zur Annahme des badischen
MauMsetzes bestimmten . Die Begründung des bekannt
mrniglichen Redners scheint den Heilbrunner Genossen
durchaus eingeleuchtet zu haben, denn es wurde mit allen
Pqen 7 Stimmen folgende Resolution gefaßt :

„Die Hauptversammlung der Hellbrauner Partei¬
genossen hat nach Anhörung des Genossen Dr . Frank die
Überzeugung gewonnen , daß die badische Landtagsfrak -
sion so verfahren ist, wie sie unter den obwaltenden Um¬
ständen verfahren mußte . Es kann weder von einer Ver¬
dung unserer republikanischen Grundsätze , noch von einer
Verhöhnung von Parteitagsbeschlüssen gesprochen werden.
Tie badische Fraktion hat unter schwierigen Verhältnissen
wertvollste politische Fortschritte errungen und dafür ge¬
bührt ihr volle Anerkennung . Daß sie durch ganz be-

^ mildere Umstände gezwungen war , entgegen dein Nürn¬
berger Beschluß für das Finanzgesetz zu stimmen , zeigt

nur , daß es nicht möglich ist , durch Parteitagsbeschlüsse
die Taktik in den» Einzellandtagen zu bestimmen . Ans
diesem Grunde erwartet die Parteiversammlung vom
Magdeburger Parteitag , daß er mit der Sachlichkeit und
Ruhe die badische Angelegenheit behandelt , die allein der
Wrde unserer großen Partei entspricht . Weiter wird
beantragt, der Parteitag möge die Stellung zum Budget
steigeben und die entgegenstehc lden Beschlüsse aufhebcn .

"

Eine wichtige Entscheidung . Eine für die Ver¬
sicherungsnehmer wie für die V rsichcrungs -Gesellschasien
gleichmäßig wichrige Definition des Begriffes „ Brand -
schade n" hat das Kaiserliche Aufsichtsamt für
Priv at v e r si ch er u n g unter dem Io . Juni ds . Js .
einein Beschwerdeführer gegenüber gegeben. Das Amt
sühne ans : „ Unter Bezugnahme ans unsere Verfügung
som 20 . Mai 1910 teilen wir Ihnen ergebenst mit , daß wir
nach dem Ergebnisse der angestellten Erhebungen keine
Veranlassung haben , von Aussichtswegcn Schritte gegen die
Versicherungsgesellschaft zu unternehmen . Das Kaiserliche
Äirfsichtsamt, dem häufig Beschwerden ähnlicher Art zu¬
gehen , hat sich in Würdigung der geschichtlichen Entwicklung

! der Feuerversicherung in Deutschland und in Auslegung der
i bis zum 1 . Januar 1910 in Gebrauch gewesenen so-
- genannten Verbandsbedingungen sowohl wie auch des Ver -
i sichernngsvertragsgesetzes auf den Standpunkt gestellt, daß,

sofern im einzelnen Falle die Versicherungs -Bedingungen
nicht Abweichendes bestimmt haben , ein durch „ Brand "

verursachter Schaden nur dann vorliegt , wennmii de m
schadenbringenden Feuer die Gefahr eines
iin beherrschbaren Weiter greife ns verdün¬
nen war . Nicht auf den Umfang des verursachten
Schadens kommt es dabei an — auch geringfügige Schä¬
den können unter Umständen die Ersaßpflicht des Versiche¬
rers begründen — , sondern darauf , ob die Gefahr eines
solchen Weilergreisens bestand. War eine solche Gefahr
ausgeschlossen, so kann von einem Brandereignis und damit
von einem Brandschaden keine Rede sein. Ob eine derartige
Gefahr bestanden hat , muß nach den Umständen des Ein¬
zelfalles entschieden werden . In

*
Ihrem Falle ist davon

nichts ersichtlich .
" - - Dieser Entscheidung lag als Sach¬

verhalt zu Grunde , daß einem Kaufmanne auf der elektri¬
schen Bahn von Mitreisenden durch Zigarrenrauchen der
Sominer -Ueberzieher beschädigt wurde, wofür er eine Ent¬
schädigung von M 55 verlangte . Als er von der Gesell¬
schaft mit seinem Anspruch abgewicsen wurde , weil kein
ersatzpflichtiger Brandschaden vorliege , beschwerte er sich
beim Kaiserlichen Aussichtsamt und erhielt daraus die
vvige Zurückweisung seiner Beschwerde .

Dem Krampf im Wasser fallen alljährlich viele
Personen , darunter vorzügliche Schwimmer , zum Opfer .
Ter bis zum letzten Augenblick noch muntere Schwimmer
macht plötzlich ungewöhnliche Bewegungen mit den Ar-
mkn , sinkt lautlos in die Tiefe und verschwindet Zum
Schrecken der Badenden — der „ Krampf " hat ihn befallen .
In Wirklichkeit aber ist es niemals Krampf im gewöhn¬
lichen Sinne , der den Schwimmer befallen hat . Das
schnelle Nachlassen der Muskelkraft wird dadurch erzeugt,
baß S -chaum oder Wasserstaub in den Schlundkopf init der
Einatmung gelangt und in die Luftröhre eindringt , oder ,
wie cs im Volksmunde heißt, in die „ falsche Kehle " gerät ,
wodurch eine fast augenblickliche Stockung sämtlicher At-
mullgsorganc stattfindet . Kommt das Wasser bei Beginn
einer Atmung in die Luftröhre , wenn die Lungen ganz
luftleer sind, so sinkt der Körper sofort . Wenn daher
die Miibadenden bemerken, daß jemand beim Baden un¬
gewöhnliche Bewegungen macht, so müssen sie sofort Hilfe
leisten, weil der Betreffende unter den beschriebenen Um¬
ständen keinen Hilferuf ausstoßen kann .

Manöverpostsendungen . Anläßlich der Herbst-
übungen der Truppen des 13 . (K . Württ . ) Armeekorps
wird aus die Wichtigkeit einer genauen und deutlichen

Adresse der Postsendungen und Telegramme hingewiesen.
Zu einer genauen Adresse gehören : Vornahme , Ge-
schlechtsname, Dienstgrad , Truppenteil , und für gewöhn¬
lich der Standort (Garnisonsort ) , zutreffendenfalls mit
dem Zusatz „ nachzusenden"

. Ms „ postlagernd " dürfen
die Sendungen nur bezeichnet werden , wenn sie von den
Empfängern selbst, also nicht von den Kommandierten
der Truppenteile , abgeholt werden sollen . Da die Htäbe
und die einzelnen Teile des gleichen Truppenkörpers die
Postsachen häufig bei verschiedenen Postanstakten abho¬
len lassen, so ist bei Sendungen an Offiziere und Mann¬
schaften die genaue Bezeichnung des Truppen¬
teils (Regiment , Kompagnie , Eskadron , Batterie ) nötig .
Die an Offiziere und Einjahrig -Freiwillige gerichteten
Sendungen , die in der Aufschrift nur die Wohnung des
Empfängers im Stcmdort , aber keine nähere Bezeichnung
des Truppenteils enthalten , erleiden wegen dessen Fest¬
stellung häufig Verzögerungen in der Beförderung . Sol¬
len Sendungen an Militärpersonen nicht in das Manöver
nachgesendet werden, so ist dies durch den Vermerk „Nicht
nachsenden" in der Aufschrift zum Ausdruck zu bringen .
Bei Briefen an die Mannschaften empfiehlt sich die Ver¬
wendung von Umschlägen mit entsprechendem Vordruck,
wie solche bei den Postanstalten , Posthilfstellen und Land¬
postboten käuflich , 2 Stück 1 Pfg . , zu haben sind. Zu
Postanweisungen an die Truppen im Manöver sind nur
Kartenformulare zulässig.

Feuervach , 17 . Aug . Kommerzienrat Leicht von
Vaihingen hat für den Rathansneubau 4000 M gestiftet
mit der Maßgabe , daß die Zinsen für die Ausschmückung
des Rathauses mit Blumen verwendet werden . Tie Stift¬
ung wurde hier freudig ausgenommen .

UtM, 17 . Aug . Unter dem Vorsitz des Regieruugs -
rats Pecoroni begannen die Vertreter der deutschen Land¬
wirtschaft . B e r u f s g e n o ss e n s ch a f t e n eine drei¬
tägige Beratung , die sich in erster Linie aus den Entwurf
der Re ichsvers i ch erungsordnung erstreckte . Es
wurde über eine Reihe von Anträgen abgestimmt , die sich
größtenteils gegen die Bestimmungen des Entwurfs wen¬
den , vor allem die Errichtung selbständiger Versichcrungs -
ämter für die Unfallversicherung ablehnen , eine gleich¬
mäßige Behandlung von Orts - und Landkrankenkassen for¬
dern, die im Wandergewerbe beschäftigten Personen den
Ortskrankenkassen zugewiesen wissen wollen , eine gleich¬
mäßige Ausdehnung her Unfall - und Krankenversicherung
für sämtliche Betriebsbeamte bis zu 3000 M Einkommen
wünschen, Kinder unter 7 Jahren nicht als Arbeiter im
Sinne der Unfallversicherung betrachtet wissen wollen und
sonst noch verschiedene Vorschläge machen . Gestern machten
die zur Tagung erschienenen Vertreter einen Ausflug nach
Blaubeurcn .

Nah und Fern.
Ein wundervolles Lchauspiel

war am Montag abend zwischen 8 und ' , 9 Uhp in
Aalen z ubcobachren. In der Richtung Härtlingen war
in der Bewölkung eine größere Lichtung , in der sich eine
Landschaft zeigte : Getreidefelder , Büsche , Hügel , Baum -
gruppen und Wald wundervoll gezeichnet) wie ein rich¬
tiges Fata morgana . Anderrhalb Stunden später ging ein
starkes Gewitter nieder .

Ein untreuer Postillon.
Aus Frantsurt a . M . wird vom 17 . gemeldet : Der

Postillon Roland von Ford ach unterschlug heute vor¬
mittag auf der Fahrt Frankfurt a . M . -Forbach ans dem
Wertgelaß des Postwagens zwei Wertsäcke enthaltend
80000 M Bargeld . Roland , der das Wertgelaß anschei¬
nend mit einem zweiten Schlüssel geöffnet hat , hat , um
den Verdacht abznlenken den Boden des Wertgelasses zer¬
trümmert , wodurch der Anschein erweckt wurde, als ob
durch den zerbrochenen Boden die Wertsäcke während
der Fahrt verloren gegangen seien. Roland hat einen
Beutel in einen Korp verpackt , fingierte eine Adresse bahn¬
lagernd Neunkirchen und übergab das Paker einem hiesi¬
gen Spediteur zur dringenden Besorgung . Letzterer schöpfte
Verdacht und erstattete Anzeige. Der gesamte Betrag von
80 000 M wurde in dem Korb gefunden . Der Täter ist ver¬
haftet .

Ern Knabe ermordet .
In Schölte deck bei Borbeck wurde am Mittwoch

ein seit dem Tag zuvor vermißter neunjähriger Knabe
in einem Getreidefeld ermordet ausgesunden . Tic
Leiche meist mehrere Stiche in Brust und Rücken auf.
scheinlich liegt Lustmord vor . Ter Täter ist unbe¬
kannt .

schwere Beschuldigung .
Wie das „ Salzburger Volksblatt " meldet , hat die

Gendarmerie in Itzling letzter Tage der Staatsanwalt¬
schaft Salzburg eine Anzeige überreicht , die das größte
Aufsehen Hervorrust . Die Anzeige richtet sich gegen den
Sparkassenbeamten Rudolf P . und lautet ans Verbrechen
der Schändung . P . wird beschuldigt, in Maria Main ,
wohin er als Ordner eines Wallfahrerznges gelegentlich
des marianrschen Kongresses kam , ein lljähriges Mäd¬
chen vergewaltigt zu haben . P . befindet sich gegenwärtig
mir einem Pilgerzugc in Maria Lourdes .

Kleine Nachrichten.
In Eßlingen wurde der Reisende Kürt Stein -

bach ans Leipzig sestgenommen, der an einem dreizehn
Jahre alten Mädchen ein Sitttichkcitsverbrechen begangen
hatte .

In Darmsheim OA . Böblingen stürzte plötzlich
ein großer Teil des Hintergebäudes der Wirtschaft zur
„ Linde" in sich zusammen . Ein Glück war es, daß nie¬
mand . in dem Hanstcil anwesend war .

In Verlegenheit kam der Metzgermeister D in See¬
bronn bei Bondors OA . Herrenbcrg . Er gab zwei Jä¬
gern , die gerade nach Bondors fuhren , den Auftrag , ihm
ein halbes Rind , das er mit Metzgermcister Sch . hier ge¬
meinsam hatte, mitzubringen . Sei ' s nun , daß die Hitze
viel Durst gab oder machtens Jägergeschichten , dem Pferd

wurde einfach die Zeit zu lang und eMging mildstem
Fleisch ohne Insassen davon , aber nicht Seebronn , son¬
dern Hailfingen zu . Das Fuhrwerk wurde dann gleich
verfolgt und da es nicht nach H . kam , wurde es die
ganze Nacht gesucht , aber erst gegen Morgen von dem Be¬
sitzer mit Hilfe eines Hundes ca . 1 Km . vom Weg entfernt
unterhalb eines hohen Raines nmgeworsen und beschä¬
digt aufgesnnden , während das Pferd fast unbeschädigt Klee
fraß . Tas Fleisch wurde daun nach seinem Bestimmungs¬
ort geschafft , wo es hoffentlich auf den Mittag noch weich
genug geworden ist.

Unter dem Verdachte des Kindsmordes ist ins Ell -
wanger Gcrichtsgcfüngnis die verwitwete Mina Grim¬
bach er aus Gromberg , Gemeinde Lauchheim, einge-
liesert worden . Man hat in einer Schachtel die Leiche
des Kindes in dem Grabe ihres verstorbenen Mannes ge¬
funden und die ärztliche Untersuchung ließ keinen Zweifel
darüber , daß das Kind bei seiner Geburt gelebt hatte .

In Machtolshei in OA . Blaubeuren hat sich in der
värerlichen Scheuer ein 11 jährig er Knabe aus Le¬
bensüberdruß e r h ä n g t . FLinilienverhältnisse sollen den
näheren Anlaß zur schauerlichen Tat gegeben haben .

Lustschiffahrt
Ueberlandflug Frankfurt -Mainz .

Frankfurt a . M . , 17 . Aug . Heute nachmittag
4 .34 Uhr startete Jeannin auf einem Farmannappa -
rat zum Ueberlandflug nach Mainz . Um 6 .05 Uhr stieg
Lochner mit seinem Euler -Zweidecker auf und umkreiste
mehreremal den Flugplatz . Um 6 . 24 Uhr ist Wienc -
ziers ans seinem Antoinetteapparat zum Ueberlandflug
nach Mainz anfgUtiegen . Um 6 . 47 kam Wiencziers über
Mainz in einer Höhe von 300 Meter an . Er flog
über den Rhein in der Nähe der Rheinbrücke auf den
großen Sand . Das ganze Rheinufer ist von einer nach
tausenden zählenden Menschenmenge besetzt.

Mainz , 17 . Ang . Ieanni n ist heute abend 7Hst
Uhr zur Fahrt nach Mannheim gestartet und in Sand¬
hofen, etwa 6 Kilometer vor dem Landungsplatz Mann¬
heim, niedergegangen . Ob er heute noch aufsteigen wird ,
ist zweifelhaft . Er hat Hilfe von Mannheim êrbeten .
Beschädigungen hat der Apparat nicht erlitten . Jeannin
hat die Richtung verfehlt . Der Apparat Wiencziers er¬
litt beim Anlaufen einen Raddefekt und mußte die Fahrt
für heute aufgeben . Sein Apparat wurde in die Halle
gebracht.

Der Rundflug durch Ostfrankreich.
Paris , 17 . Aug . Nach der offiziellen Klassierung

wurde die heutige letzte Etappe der Rundfahrt durch Ost¬
frankreich Amiens -Paris zurückgelegt von Leblanc in 1
Stunde 46 Min . 57 Sek . , von Aubrun in 1 Stunde , 54
Min . 1 -Sek . ; die Gesamtzeiten der beiden sind 12 Stunden ,
56 Sek. beztv . 13 Std . 28 Min . 15 Sek. Leblanc ge¬
winnt den Preis des Matin im Betrag von 4M 000
Frcs . , fünf erste Preise und zwei Preise für Einzel¬
etappen , im Ganzen 127 000 Frcs . ; Aubrun gewinnt nur
.Preise der Einzeletappen und zwar fünf zweite und ei¬
nen ersten Preis im Gesamtbetrag von 13 000 Frcs .

Bon Paris nach London .
London , 17 . Aug . Der Flieger Noisant der

am Dienstag früh in Paris aufstieg , ist in Til -
manstone nahe bei Dover gelandet und wird den
Flug nach London wegen des ungünstigen Wetters erst
morgen früh fortsetzen .

Bor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten ^

an den deutsch - französischen Krieg .
Freitag , 19 . Aug . 1870 .
Einschließung von Metz beginnt (bis 27 . Okt .) . Ein¬

schließung und Beschießung von Taut (23 . Aug . und 10.
Sept . ) Beschießung der Straßburger Citadelle .

Paris . Die hiesigen Zeitungen bringen törichte
und unwahre Berichte über die Schlacht bei Gravelotte .
„ Unsere Garnisonen vonBelfort , Thionville , Metz , Straß¬
burg und ein Masscnanfstand des Volkes werden nach
Osten einen unübersteiglichen Tamm für die Trümmer der
preußischen Armee bilden .

" — Der Kaiser wurde bei sei¬
nem Abzüge in Metz von den Leuten verhöhnt . Er scheint
sehr krank zu sein. - - In Paris große Erregung auch
gegen die Kaiserin , die zu erkennen gibt, daß es ihr
nur um die Dynastie gelegen ist . — Tie algerische Be¬
völkerung wird mobil gemacht. — Prinz Napoleon er¬
bittet in Florenz italienische Hilfe . —

Nancy . Hier ist heute Ruhetag . Vor dem Haupt¬
quartier spielt b a y er i s ch e M i l it ä r musi l . Das Per -
hälmis zu den Einwohnern der Stadt ist ein gutes . An¬
scheinend sind ihnen sogar deutsche Einquartierungen lie¬
ber als französische.

Berli n . In allen ^ lädten des Reichs werden vsie-
gesseiern abgehaltcn . — Tie Franzosen schoßen in Metz
ans preußische Parlameniäre , welche znm Besten der fran¬
zösischen verwundeten Soldaten eine wichrige Mission
dorthin halten . —

Metz . Mit der Trinkwasserversorgung sieht es hier
schlecht ans . Man .prophezciht dem Marschall Bazaine ,
daß er ohne Kapitulation nicht mehr aus Metz kommen
werde. Deserteure melden, daß in der Stadt ein furcht¬
bares Elend herrsche . 20,000 Verwundere seien in der
üb -eriüllten Festung .'

S traßbnrg . Tic Beschießung der <oradt hat heute
begonnen . Zwischen Kehl und draßbnrg wurden 1005
Kanonenschüsse gewechselt .

Paris . 2 starke .Divisionen von Kanonenbooten
werden auf der Seine organisiert , um die Stadt ver¬
teidigen zu helfen. „ /Frankreich verhandelt bezüglich des
Friedens erst , wenn kein preußischer Soldat mehr in *

Frankreich ist .
"

Berlin . Tie Küstenbe'estigungen und Hafensperren
sind derart , daß ein Seeangriff seitens der Franzosen

- nicht zu bestirchten ist .



Lokcrkes .
Wildbad , den 19 . August . Wie wir in Erfahrung

bringen, ist die Leitung und Direktion des Kgl . Kurtheaters
vom nächsten Jahre ab von der Intendanz des Sachsen-
Altenburger Hoftheaters ! erworben worden und hat die
Bestätigung des Königs von Württemberg und des Herzogs
von Sachsen-Altenburg erfahren .

Wildbad ,fden 19 . August . Kirchenkonzert . Die
erblindete Konzertsängerin Anna Walther aus Dresden wird
am Sonntag Nachmittag 3 Uhr in der hiesigen Evangel .
Kirche ein Konzert geben, bei welchem auch die Geigen¬
künstlerin Frl . Böcklin aus Mannheim (zur Zeit hier zur
Kur) und Herr Organist Hauptlehrer Wörner, von hier,
Mitwirken werden. Das Programm ist ein vornehmes und
schönes, sodaß wir allen Konzertliebhabern genußreiche
Stunden zusichern können . Da über Frl . Walthers Können
glänzende Rezensionen aus bedeutenden Zeitungen vorliegen,
und auch die Einnahme der erblindeten Künstlerin allein
zu gute kommt, möchten wir unfern Lesern den Besuch bestens
empfehlen .

Wildbad , 19 . August . Heute Abend findet im
Kursaal wieder die wöchentliche Musikalische Unterhaltung
statt, die sich schon immer beim Badepublikum großer Be
liebtheit erfreut ; bietet sich doch dabei Gelegenheit Geistund Körper vortrefflich zu erquicken, da die Darbietungen
des Könial . Kurorchesters rühmlichst bekannt sind, und das
Kurhaus -Restaurant einen edlen Tropfen pflegt. — Theater¬
freunde können sich heute an Heller und Steins Lustspiel
„Die von Hochsattel " ergötzen . Morgen Abend wird die
lustige Simplizissimusgeschichte„Hohe Politik" gegeben .

1'roilg^, üvu 19. ^uAU8l,' oaekmitlaKS 3 '/- —5 II ko
1 . Ilaud« ! Nssotti , Nursvk 8 <dimut/, «r
2 . Ouv . Irrkabrt uws Olüok 8uppo
3 . Drubsl und dubel, Ouadoill « l?aust
4 . Hab iob nur «Isias Li«b« 8,ipps
5 . Kots Uosvo , ^ aliisr lesbar

6 . Uotpourri Der kdsls Uuusr b' sll
7 . Ouv . Lin ülsrgsn, si » Mittag , sin ^ b«ud

in >>Vien 9upps
8 . Lustig« 8tl'«id >s , Fotka llsiimnrm

riuvbmiltuK « vonjs6—7 llkr
1 . Nilitärmarssb Hr . 2 8obubsrt
2 . Ouv . Haus Ilsiling dlarsobusr
3 . ^Veiv, >V«ib und Oosau » , ^Val/or 8trauss
4 . 8uits bübmisvb« Däu^ « Uurslc
5 . Donbilder aus ^Vaiküo« Vlazusr

8rzm8lrlA , üon 20 . ^ u ^ » 8l
vollttittuKS 8—9 Udo :

1 . Oboral : 0 dass iob tausend 2uiigvn bätts
2. Ouv . Ol« Lntlübrung Llonart
3 . Lama ,

'VVal/sr ÜUIIöolrsr
4 . Moldau, sink. Oiobtung 8m«tana
5 . . La Lsts dss Orands , Nsnustt 8annsmgi>ii
6 Datjaoa, Na/. urka llubsrt
Oruck unü Vertag der Beruh . Vosmaunlcheu Bucyvruckeret ^Wildbad . Verantwortlich : t . B . : Paul Kühler daselbst .

8am8lriF, üvn 20 . ü . M8.
abends 8 Uhr , — im Hotel Palmengarten

V ( i 8riilnnlilis^
betreffend Abtnrne «.

N . B . : Diejenigen Wirte, welch^ Mitglieder des Vereins sind,und auf die Wirtschaft beim Abtarnen m der Turnhalle reflektieren ,
wollen dies längstens bis Samstag , den 2V . d. Mts . , abends 6
Uhr beim Vorstand melden .

'- >d- t4-i<r!- ^- t- - -
Der Turnverein WeuenSürg

feiert am Sonntag , den 21 . d . Mts ., sein
SÖ-jiihrigcs Jubiläum m

und hat hierzu unfern Verein eingeladen.
Es ergeht hiermit an die aktivfen und passiven Mitglieder die

Aufforderung , sich an dieser Feier recht zahlreich beteiligen zu wollen ,
da der Neuenbürger Turnverein sich auch bei unserem Jubiläum sehr
zahlreich beteiligt hat.

Abfahrt 1 .28 mittags .
Der Vorstand .

L. MMLM
Direktion :

Jntendanzrat Lster LisdiK .
Heute Abend :

Die von Hochsattel
Lustspiel in 3 Akten von

L. W . Stein und L . Heller
Verkaufe

»IWckü

Va8 UVU681 « im praLti86dtzu llauMull
IVrinKMLsekino „ Viktoria " '
HAHA Osnlsekss ksisks - patenl 21V163 .

besitzt eine unverwüstl ., elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwasser - Gummi-
Oberwalze, bester Qualität . —
erzielt trockene Wäsche , arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab . —
ist die Wringmaschine

der Zukunft !

Das Ilsksr ^islisr « aldsr 'lVs .lLsrl ^vircl lossdsus ossor ^ d .
Vertrötsr kür VML1M :

V ^ ilkoini kuo ! L8loojior - Nooli .

SL8tdLll8 LUM ßvM. LÄSr
mit unterem LerKku.kn -R68taur .lnt .

Mttagstisch zu 1. AI . und 1,50 N.
Reine Weine. Hell und dunkel Bier , sowie das vorzüglicheGold -Export ans der Brauerei -Ketterer- Pforzheim
Schöne Fremdenzimmer. Pension von 4 Mark an .

Spanischer Wein Ltr . 25 Psg .
tteMxer : (RU8t3v Kuok .

^
xx 86 lIloaKN 6 li 8 IUU 8 !

XXH
» Lmil Vautoi ^ NaKtti topatik , U

(seit dabreu in 8tiitt » ait mit bsstsm Lrkolg praLti ^isit )
smpüsblt siob sinsw gssbrtsn Publikum in

akut «» unü krttui8 < tton
6emUl8 -, 8etz1vil - uuü 66i8le88tör » u8sHu .

Lrkolgisiob bsi :
kd6UM9. U8MU8, 6LM UNÜ l86diU8

wobnuvg
^ ilädaä - LöuiK - Lari8lra880 61 .

Deisten ^ r . 28

in farbig und schwarz von heute
bis Ende August mit

20
"

. , kaball

L . Nemdrevner Medf ,
Inh . : Ueiene 8okan »:,

König-Karlstr . — Villa De Ponte

von 2 —3 Zimmern , mit Gas -Ein-
richlmig , ist zum L Oktober zu ver¬
mieten . Von wem, sagt die Exped.
dieser Zeitg . s1i9

eiße, farbige, schwarze

aschbluseu
in allen Größen

von Mk . 3 .75 an,
weiße und farbige

Wasch - Kostüms
in allen Größen von Mk . 13 SV an .
Kustav Kienzl
König! , und Herzog! . Hoflieferant .

k 68 tauravt xiii 8 o 6 drri 686
Krim Leko .

Empfehle den titl . Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner¬schaft meine
E E Wirtschaft mit Sommerfitz M - W .
mit nenerbautem Saal (Schwarzwaldstil ) .Helles und dunkles Lagerbier — — Naturreine Weine - Kaffee .

Thee . - Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch.
H Lkltö unä 'WLrws LxsiLSN 2U Mör ^lLASMit . K

8cüön6 ? rsmäsD2illlmsi ' .
Es ladet freundlichst ein

H . Schmid .
Telephon No . 104 . - - - - - Telephon No . 104.

3 Zimmer samt Zubehör , ist zum
1 . Oktober oder zum 1 . Januar zu
vermieten.

Näheres ist zu erfragen in der
Exped. dieses Bl . s120

1 Mrosch
Wkrrmenfctsfdrr , - oberen Char¬
lottenweg verloren . Gegen Be¬
lohnung abzuaeben

Willcr Wontebello .

Habe im Auftrag 1 Morgen

Wiese
rn der Löwenbergstcaße ( Spitzen
oberhalb der Uhlandshöhe) und 1
Morgen Wiese in der Hinteren
Leihe zu Verkaufen .

Der Kauf kann jederzeit bei
mir abgeschlossen werden

Robert Uotrüor ,
Hauptstraße .

s« i!
Ranlsruke

nvr Waldstrahe 50,
Telephon 352

LkkitLrs

liuL Le -
1sucütuu§

8 komlbLvd -vrLllvrvi Z
Lu88pkack «um ^ rlldes o 15 Ninirten vom kakukok .

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreiche «,.Im schönsten Grnnde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigenMatten, angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen
Waldgeländen .

Großer schattiger Wirfchaftsgarten .
Helles und dunkles Lagerbier vom Faß

Westauvatiorr . — — Weine Weine .
Telefon 36 . Besitzer : Jofef Wehet .

sind eingetroffen und empfiehlt
Wilhelm Rath .

Gegenüber der Volksschule .

1 . 81vin , W 86bubmavbvr
Hauptstraße , — hinter Metzgermftr. Kappekmann

nnpstehlt sich zur

Maßansertigung sämtl . Schuhwaren
von den einfachsten bis zu den modernsten Genres und unter
Garantie für tadellose Paßform sowie Verarbeitung nur

besten Materials .
Spezialität : Jagd - nnd Uonvistenstiefek , Stiefel füv Wkatt-
- urrd kvanke Iiiße , Inß -Wevküvznngen ufrv . rrfw . —

Schtthereme, schwarz nnd farbig .

Durch Aussetzen unsichtbarer
Riester werden alte Schuhe
wieder ansehnlich hergestellt .

Gummiabsätze in großer
2 Auswahl . Billige Preise.

Schnelle Lieferung.

Ov86bivi8ler Rorkbeimer
- - . uobon üvr Rotgpotbvbo .

Schürzen
Wäsche
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Strümpfe
Socken
Hosenträger

Wir empfehlen aus unserem Lager
U Handschuhe A
^ Kravatten K
^ Jabots K
^ Echarpes ^
^ Gürtel ^
^ Taschen K
^ Portemonnaies K
^ Manschettenknöpfe ^

Mützen
Hütchen

Häubchen
Lätzchen

Kleidchen
Röckchen

Kittelchen
Leibchen usw ..

„Ich litt seil 3 Jahren an gelb !
Ausschlag mit furchtbarem

Werkstätke sür
Neuanlagen und

Reparaturen
bei billigster Be¬

rechnung.

Großes Lager aller einschlägigen Ar - ^tikel wie : LLNsüksr «, Lsäs ^vs -rmorr
LslsrioNinanssNürpsr sür Gas und
elektrischesLich «, Bidets , Klosets , Kloser-

stühle , Krankenlische, Heizöfen, M
Toiletten , Wandbecken e«c .

— Erstklassige Fabrikate ! —

«

I

Ais ich noch nicht d . Hälsle Ihrer
Zuckkl' s Patrni-Mediffnai -Srifr auf-
gebroudst hatte, war d . Ausschlag
mit dem Jucken votchändig beseitigt.
H . S „ Poliz -Serg . in D . " ä Sick
SO Pf . ( 15 °/oig) u . 1 . 50 M . (35 °/vig).
stärkste Form ) . Dazugeh . Zuck̂ -
Creme 75 Pf . und 2 M„ ferner
Zuckooli-Seise (mild) 50 Pf . und
I . 50 Mk . In allen Apoth ., Drog.
und Parfüm , erhältlich. sl . lj

II» eLI mit Sem Stein.

kakelwallek k. Kooges.
Hauptniederlags

Chr . Schmid , Wildbad
Mineralwafferhandlu-i g .

für das Königreich Württemberg," die soeben Gesetz geworden ist, ist in einer "
handlichen , solid in Leinen gebundenen
Ausgabe im Verlage von A . H* S .
Weil in Tübingen erschienen und kann
durch die Expedition unserer Zeitung
zu sofortiger Lieferung bezogen werden,

Preis 1 Mk . SO Psg .
Absolut nötig für : Werkmeister, Bau¬
techniker, Bauunternehmer , Baukontrolleure .

Ziegeleien, Zement- und Betongeschäfte , Maurermeister , Zi
'
mmermeister

und Bauhandwerker aller Berufe .

Isaschenbier .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen , empfiehlt
IVvt 2 o 1, ILoinldaokdrsuoroü
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